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Errichtung, die IHMNGIG Ordnung und die Beeintlussung der Stitte durch Generalkapıtel Erzbischof
römische Kurıe, Könıg un: regionalen Adel aufzeıgt Wılfried Schöntag

WERNER FECHTER Deutsche Handschritten des und Jahrhunderts der Bibliothek des ehe-
malıgen Augustinerchorfrauenstifts Inzıgkofen (Arbeıiten PTE Landeskunde Hohenzollerns,
Bd 15) 51gmarıngen Jan Thorbecke 1997 art 7 2C)

Fechters Studie oliedert sıch drei Teıle Der Geschichte des Augustinerchorfrauenstiftes mMi1t
austührlich kommentierten Schwesternliste (S 1—42) tolgt der Katalog der nachweisbaren and-
schritten (S Z den der Vertasser den Aspekten Eigenproduktion bzw Import und
lıterarısche Beziehungen (S 173 188) auswertet Im Anhang beschreibt Fechter acht ıhm bekannte
Inkunabeln AUS Inzıgkoter Besıtz Handschritten- Personen und OUrtsregister machen den durch

Detailgenauigkeıt überzeugenden Band nützlıchen Hıltsmuittel
Inzigkofen wurde 1354 als Klause gegründet deren Schwestern zunächst die Franzıskanerter7z1-

arınnenregel annahmen und 1394 C111 Augustinerchorfrauenstift umgewandelt 1434 wandten
sıch die Chorftrauen F 7 weck der Reform MItTt der Bıtte Statuten das z717 Raudnıtzer Re-
torm gehörıge Chorherrenstift Langenzenn, das S1C auf die Lebenstorm des SECIT 14272 reformierten
Augustinerinnenstiftes Pillenreuth bel Nürnberg VEeI WICS5 Die Pillenreuther Statuten wurden INIL
Rat des Propstes VO Langenzenn den Inzigkoter Bedürtfnissen angepaft Die Seelsorge übten
Chorherren VO Langenzenn und SECIL 1466 (verbunden MIitL Reformmaifßnahmen) VO In-
dersdorf AauUus das ebentalls ZUr Raudnıiıtzer Reformgruppe zählte Eın Teıl der Chorfrauen gehörte
dem Adel Di1e eisten entstammten den patrızıschen Geschlechtern der umliegenden Städte

Im Hauptteıil SC1NCS Werkes beschreibt Fechter VO ıhm europäıschen Bıbliotheken
mıttelte deutsche lıterarısche Handschritten des Stitts Inzıgkoten geordnet nach ıhrer Entste-
hungszeıt (1400-1 604) Der tormalen Charakteristik der Bände tolgen Inhaltsangaben IMI austühr-
lıchen Incıpıts und Explicits Schreiber(innen)notizen und Angaben Autoren, Schreiber(inne)n,
Vorbesıitzern, Donatoren, Entstehungszeıt und -OrtLt Parallelüberlieferungen wichtiger Texte
Der Katalog ISE; WI1C Fechter selbst betont nıcht systematısch sondern VO den Forschungsinteres-
C  —_ des Autors gepragt Die be] Abschlufß des Manuskrıpts VO tast ehn Jahren vorliegende ıte-

wırd kritischen Sichtung unterzogen Unberücksichtigt leıiben, abgesehen VO den In
kunabeln, die gedruckten Bücher der Inzigkotener Bibliothek Alleın nach Beuron gelangten 280
Bände darunter Drucke des Jahrhunderts

Dıie Schreib und Sammeltätigkeıt der Inzıgkoter Chorfrauen intensıvıier sıch MIt dem An-
schlufß den Raudnitzer Retformkreis deutlich Vorlagen: Abschreiben erhielten die Nonnen
VOT allem AUS Pillenreuth das Texte der Domuinikanerinnenklöster Engelthal un ST
Katharına Nürnberg Bibliothek übernommen hatte, vielleicht uch aus Langenzenn und
Indersdort Betreffende Kontakte sınd ber uch MIitL den Dominıikanerinnen des Katharınenklo-

St Gallen oder dem Zisterzienserinnenkloster Heggbach bei Biıberach nachzuweisen Es
sıch ernNeutL da{fß Frömmigkeıitsliteratur ordensübergreitfend zwıschen den retormierten Kon-

venten ausgetauscht wurde Die spezitischen Schwerpunkte der einzelnen Orden innerhalb dieser
Entwicklung Jleıben treilıch noch herauszuarbeiten Fechter stellt dıese Aufgabe ausdrücklich
rück Well vorliegende Untersuchungen vergleichbaren Klosterbibliotheken SC1NECIN Anspruch
nıcht SCHUSCIL Wıchtig 1ST dem Autor der Unterschied zwischen VO den Chorfrauen selbst 1111

Auftrag des Stitts oder ZU 7Zweck der Schenkung Inzıgkofen geschriebenen Handschritften
und Handschriften, dıe Banz ohne Bezug Inziıgkofen geschrieben wurden. Es wırd versucht,
zutällıge Überlieferung VO eigentliıchen Laiteratur- und Frömmigkeıitsprogramm der Chortrauen
abzugrenzen. Hınsıchtlich der Abschritten VO Texten Meıster Eckhardts, Taulers oder Bonaven-
u  ' die den uhm der Inzigkofer Bıbliothek nıcht zuletzt begründeten, über deren Entstehung
aber keıne Angaben vorliegen, geht jedoch uch Fechter davon auUs, da{fß sıch be1 der Beschaffung
dieser TLexte 111 »CINZISC Aktıon« handelte, »deren Ziel WAal, NOC tehlende wesentliche
deutsche Mystikertexte ı der Originalsprache und lateinıische ı der Übersetzung dem Konvent

vermıiıtteln«. Bernhard Neidiger


